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Die  Prinzipien der sozialen Organisation der 
Menschen auf  der Erde

Ich habe 2 akademische Berufe:

Å1. Medizin: hier spielen die «Geisteswissenschaften» der 
Moral und Ethik eine führende Rolle, - diese sind für die 
soziale Organisation der Menschen belanglos, d.h. für 
mein heutiges Thema

Å2. Biologie: Die soziale Ordnung  der Menschen war und 
wird nur biologisch evolutionär bestimmt.

Ich versuche also, Ihnen ein soziobiologisches Konzept der
«Sozialen Eroberung der Erde» (E. O. Wilson) zu 

entwickeln.

Es viel geduldiges Zuhören notwendig. Ich trage keine Science Fiction vor, 
sondern nur das « Vorhandene» und das kann genug Emotionen auslösen.



Meine Ausgangsüberlegungen
ÅKeine Religion, keine Weltanschauung (Weltverbesserungstheorie), keine 

Staatstheorie oder Philosophie  hat das soziale Schicksal des Menschen in 
der biologischen Evolution beeinflusst, es ist bestimmt durch:

ÅLeid (Denken, Sexualität, Fortpflanzung, Liebe, Macht  und Gewalt)

ÅFreude ( Kultur, Kunst)

ÅSolide Daten zeigen, dass 85 % der Menschheit nach Millionen von Jahren 
der Evolution als Individuum, in Gruppen, in ruralen und urbanen 
Gesellschaftsformen, dann in etwa 50 Jahren in Megacitiesleben.

ÅWege der beiden eusozialenOrganismen: Ameisen zu Superkolonien,
Menschen zu Megacities: was verbindet sie?

ÅMögliche «Steuerung» der  evolutiv- biologisch  hierarchischen  
Lebensweise in Megacities



1. Kapitel:
Wie denkt der Mensch 
die Welt und sich?



Wie denkt der Mensch die Welt?

ÅDas menschliche  Leben ist ein Phänomen des
"Å×ÕÓÓÔÓÅÉÎÓ ɉ.ÉÓÈÉÄÁȡ ȵ­ÂÅÒ ÄÁÓ 'ÕÔÅȰɊȡ

ÅȵBewusstseinebenenȰ ÎÁÃÈ 6ÅÒÌÁÓÓÅÎ ÄÅÓ ȵ0ÁÒÁÄÉÅÓȰ ÕÎÄ
die Entwicklung der  Gen- Kulturevolution:

-,ÅÉÄ ÄÅÓ -ÅÎÓÃÈÅÎȡ %ÉÎÓÉÃÈÔ ÉÎ ÄÉÅ ȵ%ÎÄÌÉÃÈËÅÉÔȰ
ȵÂÉÏÌÏÇÉÓÃÈÅ :ÅÉÔȰ

-3ÅÈÎÓÕÃÈÔ ÄÅÓ -ÅÎÓÃÈÅÎ ȵ5ÎÓÔÅÒÂÌÉÃÈËÅÉÔȰ
ȵËÏÓÍÉÓÃÈÅ :ÅÉÔȰ

ÅDie Denkebene



Paradoxa und Grenzen menschlichen 
Denkens

ÅWir wissen nicht, was vor dem Urknall war und wie dieser entstand

Å0.99999 wird niemals 1 (Nichstandardanalysis, Infinitesimal: Newton, 
Leibniz, Robinson (1960 er Jahre)

Å2 biologische Objekte können sich mathematisch nie überholen, ihr 
Abstand wird infinitesimal klein, aber nie über 1

ÅFreier Wille ist nicht denkbar: Wolf Singer, Wolfgang Prinz, Hans 
Markowitsch sind der Ansicht, der freie Wille sei eine Illusion  

ÅAlle «Erfindungen» des Menschen sind nicht «vorgedacht», sondern 
«biologisch evolviert».



Grenzen des menschlichen Denkens:
«Ein Universum aus dem Nichts und Gott»?

Å+ÒÁÕÓÓȡ Ȱ%Ó ÂÒÁÕÃÈÔ ËÅÉÎÅÎ 'ÏÔÔȟ ÕÍ ÕÎÓÅÒ 5ÎÉÖÅÒÓÕÍ ÚÕ ÅÒÓÃÈÁÆÆÅÎȢ 0ÈÉÌÏÓÏÐÈÉÅ ÕÎÄ 4ÈÅÏÌÏÇÉÅ 
haben schon seit 500 Jahren nichts mehr zur Klärung der Frage nach unserer Herkunft 
ÂÅÉÇÅÔÒÁÇÅÎȰȢ

Å
Krauss schildert, warum Forscher davon ausgehen, dass unser Universum vor 13,7 Milliarden 
Jahren entstand. Alles, was wir sehen, könnte einem Zustand entsprungen sein, in dem es keinen 
Raum, keine Zeit und keine Naturgesetze gab,- und damit praktisch NICHTS .  

Å«DENKBAR» ist dieses NICHTS, dieser Konflikt zwischen Wissenschaft (Physikalisches Universum) 
und Kreationismus (Gott) nicht. 

Å«Denken können Menschen nur in den biologisch vorgegebenen Dimensionen der Evolution auf 
der Erde» (Hesch).

ÅGott ist ein Denkkonstrukt des Menschen, ohne den Menschen gäbe es Gott nicht.



Markus Gabriel: ZEIT Nr. 25, Juni 2013, S 45 ff
«Können wir die Welt denken?

Å«Was immer auch  die Welt ist, ( als Teil eines Multiversums) sie ist 
jedenfalls kein Gegenstand in der Welt selbst, über den wir durch 
(Denken), Erfahrung und  Experiment Erkenntnisse  erlangen 
können»

Å5ÎÓÅÒÅ ȵ%ÒËÅÎÎÔÎÉÓÓÅȰ İÂÅÒ ÄÉÅ 7ÅÌÔ  ÇÅÈÏÒÃÈÅÎ ÎÉÃÈÔ ÄÅÎ ÌÏÇÉÓÃÈÅÎ 
Gesetzen menschlichen Denkens, sondern einem nichtlineareren 
komplexen biologischen Formalismus der Natur, deren Teil der 
-ÅÎÓÃÈ ÉÓÔ ÕÎÄ ÄÏÒÔ ÅØÉÓÔÉÅÒÔ ÅÒ ÕÎÄ ȵÄÅÎËÔȰ ÄÉÅ 7ÅÌÔ ÕÎÄ ÓÉÃÈ ÓÅÌÂÓÔ 
(Hesch). 

Åhttp://blog.zeit.de/schueler/2013/09/19/rene-descartes-der-
methodische-zweifel/



Beschäftigen wir uns also mit der biologisch- sozialen 
Evolution des Menschen vom Anfang des homo 
erectus hin zu homo in Megacities

Å Homo erectus bei Tokyo 500000 Jahre vor heute (Jvh) älteste Hütten

Å Homo sapiens ca. 100000 Jvh Jäger, Sammler , Lagerstätten, Feuer

Å Bis 60000 Jvh älteste Siedlung : Arbil Nordirak

Å 50000-30000 Jvh Ausbreitung über Europa, Asien, Australien

Å 30000 Jvh: Neandertaler ersetzt durch homo sapiens Aufstieg homo sapiens Nord- Südamerika

Å 12000 Jvh :Euphrat Rundhütten

Å 10000 Jvh: Anatolien GöbekliTepe Bauwerke, erste Stadt

Å 8000 ɀ6000 Jvh: erste Stadtgründungen Jericho, Damaskus, Catalhöyük, Khambat Golf von (Indien)

Å 5000 Jvh: Erste grosse Stadt, ca. 50000 Einwohner Uruk (Südirak), Gilgamesch

Å 1000 Jvh: Erste Grossstadt: ca. 200000 Einwohner Babylon

Å 300 Jvh: erste Millionenstadt , ca. 1.5 Millionen Rom, «Stadtbevölkerung»

Å 180 Jvh: grösser werdende Millionenstadt, 5 Millionen London

Å Ende 19. Jahrhundert: 10 Millionen New York: UNO nennt dies die «erste Megacity «

Å Ende 20. Jahrhundert Tokyo 37 Millionen, Chonquin32 Millionen



Beschäftigen wir uns also mit der biologisch-
sozialen Evolution des Menschen vom Anfang des 
homo erectus hin zu homo in Megacities

ÅIn wahrscheinlich etwa 50 Jahren werden 85 % der Menschen 
(Menschheit= 9 Milliarden) in Megacities wohnen, d.h. in 
Superkolonien mit mehr als 10- 50  Millionen Einwohnern

ÅWohnanlagen werden 100000 und mehr Menschen beherbergen 
können

ÅWie sind diese humanen Superorganismen architektonisch und 
biosozial aufgebaut?

ÅWie ist deren Evolution im Vergleich zu dem einzigen anderen 
erfolgreichen eusozialen System, dem der Ameisen



2. Kapitel:
Die Evolution von 
Megacities



Megacitiesheute
Tokio-Yokohama 37.730.000 Japan Asien

Mexiko-Stadt 23.610.000 Mexiko Nordamerika

New York 23.313.000 USA Nordamerika

Sudogwon(Seoul) 22.693.000 Südkorea Asien

Mumbai(Bombay) 21.901.000 Indien Asien

São Paulo 20.831.000 Brasilien Südamerika

Manila 20.654.000 Philippinen Asien

Jabotabek(Jakarta) 19.232.000 Indonesien Asien

Delhi 18.917.000 Indien Asien

Shanghai 18.573.000 China Asien

Los Angeles 18.014.000 USA Nordamerika

Kansai(wÓÁËÁ,+ęÂÅ,+ÙęÔÏ) 17.410.000 Japan Asien

Kairo 16.429.000 Ägypten Afrika

Kolkata(Kalkutta) 15.644.000 Indien Asien

Moskau 14.927.000 Russland Europa

Buenos Aires 14.598.000 Argentinien Südamerika

Istanbul 14.350.000 Türkei Europa/Asien

Dhaka 14.327.000 Bangladesch Asien

Lagos 13.722.000 Nigeria Afrika

London 13.377.000Großbritannien Europa

Teheran 13.236.000 Iran Asien

Karatschi 13.205.000 Pakistan Asien

Peking 12.523.000 China Asien

Rio de Janeiro 12.128.000 Brasilien Südamerika

Île-de-France(Paris) 11.950.000 Frankreich Europa

Bagdad 11.786.000 Irak Asien

Rhein-Ruhr 11.316.429 Deutschland Europa

Bangkok 10.133.000 Thailand Asien

Kinshasa-Brazzaville 10.346.000 DR Kongo, Rep. Kongo Afrika

Khartum 10.083.000 Sudan Afrika
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Megacity Entwicklung am Beispiel Manila 
Philippinen (7. größte Megacity)
Åȵ$ÉÅ "ÉÌÄÒÅÉÈÅÎȟ ÄÉÅ ÄÁÓ $ÅÕÔÓÃÈÅ 

Fernerkundungsdatenzentrum 
(DFD), ein Institut des Deutschen 
Zentrums für Luft- und Raumfahrt 
(DLR), momentan aus 
Satellitendaten der vergangenen 
38 Jahre zusammensetzt, sind 
monströs und gleichzeitig 
×ÕÎÄÅÒÓÃÈĘÎ ÕÎÄ ÅÒÈÅÌÌÅÎÄȢȰ

ÅEine solche Entwicklung ist nicht « 
durch Denken geplant», oder 
planbar, sie entwickelt sich nach 
biologisch- evolutiven Gesetzen 
und nur so kann man sie  
biosoziologisch wissenschaftlich 
verstehen.

1975 1988

2000 2010



Architektonische  Modelle von Superkolonien  
in Asien: z.B.  100000 Einwohner



Chongqing,- die grösste Megacity der Welt 
33 Millionen



3. Kapitel: 
Eusoziale Evolution bei 
Mensch und Ameise




